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Schattige Plätzchen waren beim Sommerfest der Evangelischen
Stiftung Ummeln begehrt. Tanja Rolf (von links), Gärtnermeisterin

Heidrun Engel und die Besucher Ursula Jankowski und Werner
Haldrzynski nahmen eine Auszeit von der Sonne. Foto: Kanbach

Stiftung feiert
den Sommer

Ummeln (kan). Das Sommerfest
der Evangelischen Stiftung Um-
meln ist für die 150 Bewohner des
Diakoniewerks und die 34 Bewoh-
ner der Jugendhilfe ein ganz wich-
tiger Termin im Jahresverlauf.
»Auf diesen Tag fiebern sie das
ganze Jahr hin«, erklärte Marcus
Plump, Geschäftsführer der Integ-
rativen Servicegesellschaft. »Dann
kommen ihre Familien und gesetz-
lichen Betreuer und auf dem Ge-
lände ist viel los.«

So war es auch am Samstag.
Nach dem Eröffnungsgottesdienst
mit den Pastoren Uwe Winkler und
Frieder Osing zeigte die Tanzgrup-
pe von Karin Fischer ihr Können,
später trat das Xylonphonorches-
ter »Bicussion« auf. Verkaufsstän-
de aus dem Kreativbereich luden
zum Bummeln ein. Das Ponyreiten
und die »Rope Skippers« fielen
wegen des heißen Wetters aus,
doch der guten Stimmung tat dies
keinen Abbruch. Diese erreichte
ihren Höhepunkt beim Spiel der
deutschen Fußballnationalmann-
schaft. In der angenehm kühlen
Kapelle feierten fußballbegeisterte
Bewohner und Besucher den Sieg
gegen Argentinien.

Einflug der Polizisten aus aller Welt
Bei ihrem Sommerfest auf dem Flugplatz Windelsbleiche haben die 380
Bielefelder Mitglieder der Internationalen Polizei-Gemeinschaft IPA am
Wochenende Besuch von oben bekommen. 50 Besucher aus dem
Ausland reisten direkt mit ihren Flugzeugen an. Der so genannte »Fly
In« am Freitag war der Auftakt der dreitägigen Feierlichkeiten. Für
Nicht-Flieger standen dabei etwa Rundflüge über ganz Ostwestfalen
auf dem Programm. Vor dieser historischen Antonow-Maschine stehen
(von links) Verbindungsstellenleiter Dirk Zühlke, Hans-Peter Bachmann
und Peter Renisch aus der Schweiz, Organisator Erhard Ebmeier,
Burkhard Fritz und Frank Rüenbrink. mdm/Foto: Mike-Dennis Müller

Pia-Treff überdauert 13 Projekte
Seit elf Jahren spielen und lernen Kinder in der Einrichtung des DRK in Heideblümchen 

S e n n e s t a d t  (kan). Elf
Jahre Pia-Treff des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) in Heide-
blümchen, davon zehn Jahre
am Standort am Brombeer-
weg 2. Stolz haben Träger,
Mitarbeiter und Förderer ge-
meinsam mit den Besuchern
der Einrichtung diesen ersten
runden Geburtstag gefeiert.

Pia ist eine Abkürzung und steht
für »Projekt interkulturelle Arbeit«.
»Die Pia-Wohnung ist ein Ort, an
dem sich alle wohlfühlen, unab-
hängig von Herkunft und Religions-
zugehörigkeit«, beschreibt Christi-
ane Hollenberg-Schüttler, was die
Einrichtung für Kinder und Ju-
gendliche auszeichnet. Sie muss es
wissen. Als Leiterin betreut sie das
Projekt von Beginn an. Vielen
Kindern und Jugendlichen, aber
auch deren Eltern hätte das Pia-
Team in dieser Zeit helfen können.
»Die ersten Besucher sind inzwi-

schen groß geworden«, freut sich
die Diplom-Pädagogin, die bei der
Betreuung von einer russisch-spra-
chigen Honorarkraft und studenti-
schen Mitarbeitern unterstützt
wird.

DRK-Kreisgeschäftsführer Ralf
Großegödinghaus bezeichnet Pia
als Institution im Viertel. Er erin-
nert an das Jahr
1999: »Damals sind
in Westfalen-Lippe 14
Projekte gestartet.
Unser Pia-Treff ist das
einzige, das noch fort-
besteht.«

Ergänzend zu den
offenen Angeboten an vier Nach-
mittagen gibt es Sonderaktionen. In
den Schulferien werden Spielaktio-
nen angeboten. Regelmäßig findet
die Jugendrotkreuz-Hausaufgaben-
hilfe statt. »Allein aus Heideblüm-
chen nehmen 80 bis 100 Jugendli-
che die Angebote mehr oder weni-
ger regelmäßig wahr«, spricht
Christiane Hollenberg-Schüttler ein
Problem an. Der Platz in der
Drei-Zimmer-Wohnung werde

schon mal eng, Rückzugsmöglich-
keiten für einzeln Gruppen gebe es
nichte. 

Heinz Brinkmann greift das
Stichwort auf und erinnert an die
Idee, die ehemalige Heideblüm-
chenschule zu einem Gemein-
schaftstreff umzugestalten. Nach-
dem für die Sanierung dieses Ge-

bäudes keine Mittel
aus dem Konjunktur-
paket II zur Verfü-
gung standen, sieht
der Vorsitzende des
Fördervereins Kin-
der- und Jugendar-
beit Sennestadt das

Projekt hinten angestellt. Die Kos-
ten werden mit 600 000 Euro
beziffert. »Hätte es 300 000 Euro
gegeben, wäre der Rest leistbar
gewesen«, ist sich Brinkmann si-
cher.

Das Pia-Team dankt Förderern
wie den Rotariern, dem Round
Table 42, der Skopp-Stiftung, der
LEG als Vermieter und der Firma
Taktec, die für frische Farbe im
Pia-Treff gesorgt hat.

Christiane Hollenberg-Schüttler (von links), Heinz Brinkmann, Ralf
Großegödinghaus (DRK), Jens Ellermann (LEG), Torsten Herrmann (Round
Table), Kaan und Jason geben dem Pia-Treff Farbe. Foto: Kanbach

Reptilien-Experte soll
Schnappschildkröte fangen
Tier lebt schon länger im Bockschatzhof-Teich – Suche schwierig
Von Matthias B a n d

B r a c k w e d e  (WB). Der
Bielefelder Reptilien-Experte
René Henke will jetzt versu-
chen, die Schnappschildkröte
aus dem Bockschatzhof-Teich
zu fangen. »Ich gehe aber
davon aus, dass es Wochen
dauern wird, bis wir die Schild-
kröte haben«, sagt er.

Reptilien-Experte
René Henke 

Mit einem Boot will der 28-jähri-
ge Fachmann, der in Hillegossen
einen Zoofachgeschäft betreibt, in
den Abendstunden den Uferbe-
reich des Bockschatzhof-Teichs ab-
fahren und nach dem
bissigen Tier suchen.
»Weil die Schildkröte
aber durch den Angel-
haken noch verletzt sein
dürfte, ist sie ohnehin
scheu und wird sich in
den nächsten Tagen
kaum zeigen«, vermutet
Henke. Außerdem wolle
er die an dem Teich
brütenden anderen Tie-
re nicht stören. Wie be-
richtet, war das Reptil
am vergangenen Mitt-
woch dem Senner Ang-
ler Karl-Josef Blada an den Haken
gegangen, später aber entwischt.

Eile bei der Suche sei aber auch
keine geboten, weil das Reptil
offenbar schon länger in dem Teich
lebe, als bislang angenommen.
»Ein Spaziergänger hat mir jetzt

vor Ort ein zwei Jahre altes Foto
von der Schildkröte gezeigt. Dabei
handelt es sich ein-
deutig um eine
Schnappschildkröte«,
sagt Henke. Es sei
aber auch nicht aus-
zuschließen, dass es
sich bei dem Tier auf
dem Foto um ein wei-
teres Exemplar der in
Nordamerika heimi-
schen Reptilien han-
dele. »Leider gibt es
immer wieder Menschen, die sich
exotische Tiere kaufen und sie
dann später einfach aussetzen«,
sagt Henke. Falsche Beratung sei
häufig die Ursache für ein solches

Fehlverhalten.
Gerade bei Schnapp-

schildkröten sei zudem
das Problem, dass sie
am Anfang schnell
wachsen würden. Hen-
ke geht davon aus, dass
das Reptil im Bock-
schatzhof-Teich etwa
zehn Jahre alt ist. Nach
Angaben des Experten
besteht seit 1999 in
Deutschland ein Han-
dels- und Nachzuchtver-
bot für die Reptilien, die
bis zu 50 Zentimeter

groß und bis zu 16 Kilo schwer
werden können.

Unterdessen bleibt der Teich
vorerst gesperrt. Die Schilder, die
der Angelsportverein Dalbke als
Pächter des Teichs aufgestellt hat,
sollen Spaziergänger und mögliche

Badewillige auf die Gefahr hinwei-
sen. Das Ordnungsamt warnt zu-

dem vor allem Kin-
der, im flachen Was-
ser zu plantschen.

Die amtliche Tier-
ärztin Dr. Julia Fried-
rich ist zuversicht-
lich, dass Henke der
richtige Mann für die
Suche nach der
Schnappschildkröte
ist: »Wir arbeiten
schon lange mit ihm

zusammen. Er bringt eine Menge
Sachverstand mit.«

Eine Schnappschildkröte wie diese
hier macht zurzeit den Bock-
schatzhof-Teich unsicher. Das
Reptil in Brackwede ist jedoch mit
knapp 20 Zentimetern deutlich
kleiner als dieses fast ausgewach-
sene Exemplar. 

»Leider gibt es
immer wieder
Menschen, die
exotische Tiere
aussetzen.«

René H e n k e , 
Reptilien-Experte

Spielplatz
wird schöner

Internationales Projekt
B r a c k w e d e  (sb). Ju-

gendliche aus Ländern wie
Japan, Frankreich und der
Türkei werden einen neuen
Spielplatz an der Erfurter Stra-
ße in Brackwede anlegen. Die
Arbeiten starten Mitte Juli.

Bei der Aktion handelt es sich
um einen dreiwöchigen Workshop
der Internationalen Jugendge-
meinschaftsdienste (IJGD) ausge-
führt, erläuterte Projektbetreuerin
Heide Wißmann vom Umweltbe-
trieb den Brackweder Bezirksver-
tretern.

Nach Angaben des Brackweder
Bezirksamts trägt die Stadt die
anfallenden Kosten in Höhe von
25 000 Euro. Das Geld sei extra
für IJGD-Projekte gedacht. Davon
werden die Spielgeräte sowie die
Unterbringung und Verpflegung
der Jugendlichen bezahlt. Dage-
gen sei der Arbeitseinsatz der
Jugendlichen für den Spielplatz-
Bau unentgeltlich, betonte Heide
Wißmann. Der derzeitige Spiel-
platz an der Erfurter Straße ver-
fügt nur über wenige, kleine Spiel-
geräte. An der Stelle soll nun unter
dem Motto »Dschungel« ein klei-
nes Hüttendorf entstehen.

Neue Postfiliale
in Sennestadt

Sennestadt (WB). Im Lotto-Shop
Leichert in der Hansastraße 1
können von heute an auch Brief-
und Paketmarken gekauft werden.
Die neu Postfiliale ist montags bis
samstags jeweils von 8 bis 21 Uhr
geöffnet. 

Seniorengruppe
schaut WM-Spiel
Ummeln (WB). Die Ummelner

Seniorengruppe »Gemeinsam statt
einsam« feiert am Mittwoch ihr
Sommerfest. Beginn ist um 18.30
Uhr im Gemeindehaus, Queller
Straße 189. Um 20.30 Uhr wird
gemeinsam das WM-Spiel
Deutschland gegen Spanien ge-
schaut.

Pia ist für Kinder
und Jugendliche
da, aber auch für
deren Eltern.

Räuber überfallen 30-Jährigen
Brackwede (WB). Ein 30-jähri-

ger Mann ist in der Nacht zu
Samstag an der Senner Straße
zusammengeschlagen und ausge-
raubt worden. Der Brackweder
wurde gegen 0.30 Uhr von einer
Gruppe von fünf bis sieben Perso-
nen angesprochen, teilte die Poli-
zei gestern mit. Plötzlich griff einer
der Männer nach der Geldbörse

des Brackweders. Als das Opfer
sich wehrte, schlugen die Männer
mehrfach mit den Fäusten zu.
Dabei brach ein Schneidezahn des
Opfers ab. Danach flüchteten die
Täter Richtung Hauptstraße. 

Sie sollen südländischer Her-
kunft und zwischen 18 und 25
Jahren alt sein. Hinweise an die
Polizei unter Telefon 05 21/54 50. 


